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(54) Verfahren zum elektrischen Verbinden von Flachleitern mit Rundleitern

(57) Es wird ein Verfahren zum elektrisch leitenden
Verbinden der elektrischen Flachleiter einer Flachleiter-
Bandleitung mit Rundleitern angegeben, die einen run-
den elektrischen Leiter mit kreisförmigem Querschnitt
haben, der von einer Isolierung umgeben ist. Es wird ein
Verbinder aus Isoliermaterial eingesetzt, der aus zwei
miteinander zu verbindenden Teilen besteht, von denen
ein erster Teil parallel zueinander verlaufende Rillen zur
Aufnahme von Rundleitern aufweist, deren Tiefe kleiner
als der Durchmesser der isolierten Rundleiter ist. Zu-

nächst werden die Rundleiter in die Rillen des ersten
Teils des Verbinders eingelegt, wobei sie über das Profil
desselben hinausragen. Danach wird die Flachleiter-
Bandleitung mittels des zweiten Teils des Verbinders bei
dessen Verbinden mit dem ersten Teil desselben mit vor-
gegebener Lage gegen die Rundleiter gepreßt. Abschlie-
ßend werden jeweils ein Flachleiter der Flachleiter-Band-
leitung und ein runder Leiter, die mit ihren Enden in glei-
cher Richtung aus dem Verbinder herausragen, an die-
sen Enden elektrisch leitend miteinander verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zum elektrisch leitenden Verbinden der elektrischen
Flachleiter einer Flachleiter-Bandleitung, die einen etwa
rechteckigen Querschnitt haben und mit Abstand und
parallel zueinander in eine gemeinsame Isolierung ein-
gebettet sind, mit Rundleitern, die einen runden elektri-
schen Leiter mit kreisförmigem Querschnitt haben, der
von einer Isolierung umgeben ist (DE 198 44 869 A1).
[0002] Ein solches Verfahren wird beispielsweise zum
elektrischen Verbinden der Flachleiter einer in einer Wik-
kelbandkassette aufgewickelten Flachleiter-Bandleitung
- im folgenden kurz "FL-BL genannt - mit weiterführenden
Rundleitern eingesetzt. Eine solche Wickelbandkassette
wird beispielsweise in der Automobiltechnik zur Strom-
und Signalübertragung zwischen bewegbaren und fest-
stehenden Teilen eines Kraftfahrzeugs eingesetzt. Die
in der Wickelbandkassette aufgewickelte FL-BL folgt bei-
spielsweise der Drehbewegung eines Lenkrades, ohne
daß schleifende Kontakte verwendet werden.
[0003] Bei dem bekannten Verfahren nach der ein-
gangs erwähnten DE 198 44 869 A1 werden zwischen
den zu verbindenden Leitern - Flachleiter einerseits und
Rundleiter andererseits - Leiterstreifen eingesetzt, die in
einem sogenannten Stanzgitter zusammengefaßt sind.
An einem Ende der Leiterstreifen ist jeweils eine
Schneidklemme zur Aufnahme eines Rundleiters ange-
bracht. Am anderen Ende der Leiterstreifen können
Flachleiter durch Löten oder Schweißen befestigt wer-
den. Das mit den Leiterstreifen ausgerüstete Stanzgitter
ist ein zusätzliches Bauteil und das Verfahren zum Ver-
binden der Leiter ist aufwendig. Die Verbindungsstellen
zwischen Flachleitern und Leiterstreifen können ohne
Zusatzmaßnahmen außerdem leicht abgerissen wer-
den.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, das
eingangs geschilderte Verfahren zu vereinfachen und
gleichzeitig sicherzustellen, daß die Verbindungsstellen
zwischen den Leitern gegen mechanische Belastungen
geschützt sind.
[0005] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung da-
durch gelöst,

- daß ein Verbinder aus Isoliermaterial eingesetzt
wird, der aus zwei miteinander zu verbindenden Tei-
len besteht, von denen ein erster Teil parallel zuein-
ander verlaufende Rillen zur Aufnahme von Rund-
leitern aufweist, deren Tiefe kleiner als der Durch-
messer der isolierten Rundleiter ist,

- daß zunächst die Rundleiter in die Rillen des ersten
Teils des Verbinders eingelegt werden, wobei sie
über das Profil desselben hinausragen,

- daß die Flachleiter-Bandleitung danach mittels des
zweiten Teils des Verbinders bei dessen Verbinden
mit dem ersten Teil desselben mit vorgegebener La-
ge gegen die Rundleiter gepreßt wird und

- daß jeweils ein Flachleiter der Flachleiter-Bandlei-

tung und ein runder Leiter, die mit ihren Enden in
gleicher Richtung aus dem Verbinder herausragen,
abschließend an diesen Enden elektrisch leitend
miteinander verbunden werden.

[0006] Bei Einsatz dieses Verfahrens werden die zu
verbindenden elektrischen Leiter direkt miteinander ver-
bunden, und zwar vorzugsweise durch Schweißen oder
Löten. Ein separates, zwischen den jeweiligen Leitern
anzubringendes Verbindungselement ist daher nicht
mehr erforderlich. Durch den aus zwei miteinander zu
verbindenden Teilen bestehenden Verbinder wird die FL-
BL außerdem gegen die Rundleiter gepreßt, so daß eine
Relativbewegung zwischen der FL-BL und den Rundlei-
tern ausgeschlossen ist. Die Verbindungsstellen der je-
weiligen Leiter an den aus dem Verbinder herausragen-
den Enden von FL-BL und Rundleitern sind dadurch ge-
gen Zugbelastungen geschützt, die auf die FL-BL und
die Rundleiter auf der anderen, den Verbindungsstellen
abgewandten Seite des Verbinders ausgeübt werden.
[0007] Das Verfahren nach der Erfindung wird im fol-
genden anhand eines Ausführungsbeispiels für eine Ver-
bindungsstelle zwischen den Flachleitern einer FL-BL
und Rundleitern erläutert.
[0008] Es zeigen:

Fig. 1 schematisch eine Flachleiter-Bandleitung.
Fig. 2 einen isolierten elektrischen Rundleiter.
Fig. 3 und 4 zwei Teile eins Verbinders.
Fig. 5 eine mit dem Verfahren nach der Erfindung
hergestellte Verbindungsstelle.
Fig. 6 einen Schnitt durch Fig. 5 längs der Linie VI -
VI.
Fig. 7 einen Schnitt durch Fig. 5 längs der Linie VII
- VII mit Ansicht der Unterseite.

[0009] Eine Flachleiter-Bandleitung 1 - im folgenden
weiter "FL-BL" genannt - hat in der in Fig. 1 dargestellten
Ausführungsform beispielsweise vier flache elektrische
Leiter 2 mit rechteckigem Querschnitt. Sie bestehen vor-
zugsweise aus Kupfer. Die Flachleiter 2 sind parallel und
mit Abstand zueinander in einer gemeinsamen Isolierung
3 eingebettet, die beispielsweise aus zwei um die Flach-
leiter 2 herum kaschierten Folien aus Isoliermaterial be-
steht.
[0010] Ein in Fig. 2 dargestellter Rundleiter 4 hat einen
runden elektrischen Leiter 5 mit kreisförmigem Quer-
schnitt, der vorzugsweise ebenfalls aus Kupfer besteht.
Er kann als Massivleiter oder als Litzenleiter mit einer
Vielzahl von Einzeldrähten ausgeführt sein. Der Leiter 5
ist rundum von einer beispielsweise durch Extrusion er-
zeugten Isolierung 6 umgeben.
[0011] Die beiden miteinander zu verbindenden Teile
eines bei dem Verfahren verwendeten Verbinders gehen
beispielsweise aus den Fig. 3 und 4 hervor. Die beiden
Teile sind im Montagezustand mit Vorteil durch einra-
stende Elemente miteinander verbunden. Sie bestehen
aus einem mechanisch stabilen Isoliermaterial.
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[0012] Ein erstes Teil 7 des Verbinders ist mit einer
Anzahl von parallel zueinander verlaufenden Rillen 8
ausgerüstet, welche zur Aufnahme von isolierten Rund-
leitern 4 dienen. Der Abstand der Rillen 8 voneinander
richtet sich nach dem Abstand zwischen den Flachleitern
2 in der FL-BL 1. Er ist in Fig. 3 der Übersichtlichkeit
halber und analog zu Fig. 6 im Vergleich zur FL-BL 1
nach Fig. 1 kleiner dargestellt, und zwar für sechs Rillen
8. Die Abmessungen der bei dem Verfahren einzuset-
zenden Rundleiter 4 sind bekannt. Die Tiefe der Rillen 8
im ersten Teil 7 des Verbinders ist so bemessen, daß die
Rundleiter 4, so wie es aus Fig. 6 hervorgeht, aus den
Rillen 8 herausragen und damit über das Profil des ersten
Teils 7 des Verbinders hinausragen. Das zweite Teil 9
des Verbinders hat zumindest auf einer Seite eine im
wesentlichen ebene Oberfläche, die zur Anlage an der
FL-BL 1 bestimmt ist. Auf dieser Seite des zweiten Teils
9 des Verbinders können auch von seiner Oberfläche
abstehende Vorsprünge angebracht sein, die im Monta-
gezustand in vorbereitete Ausnehmung der FL-BL 1 ein-
greifen und diese lagerichtig positionieren. Das zweite
Teil 9 kann in einer Verlängerung, die bei zusammenge-
bautem Verbinder über das erste Teil 7 hinausragt, mit
einem Fenster 10 ausgerüstet sein, durch welches die
Enden von FL-BL 1 und Rundleitern 4 für Verbindungs-
zwecke zugänglich sind.
[0013] Das Verfahren nach der Erfindung wird bei-
spielsweise wie folgt durchgeführt:
[0014] Zunächst werden mit Vorteil die miteinander
elektrisch leitend zu verbindenden Enden von Rundlei-
tern 4 und FL-BL 1 abisoliert, so daß die blanken Flach-
leiter 2 einerseits und die blanken runden Leiter 5 ande-
rerseits zur Verfügung stehen. Anschließend wird eine
gegebene Anzahl von Rundleitern 4 in Rillen 8 des ersten
Teils 7 des Verbinders so eingelegt, daß ihre abisolierten
Enden mit einer vorgegebenen Länge aus demselben
herausragen. Danach kann die FL-BL 1 auf die Rundlei-
ter 4 so aufgelegt werden, daß ihr abisolierter Bereich
mit blanken Flachleitern 2 über den abisolierten runden
Leitern 5 liegt und vorzugsweise an denselben anliegt.
[0015] Anschließend kann das zweite Teil 9 des Ver-
binders auf das erste Teil 7 desselben einrastend aufge-
schnappt werden, so daß die FL-BL 1 gegen die Rund-
leiter 4 gedrückt wird, die - wie bereits erwähnt und in
Fig. 6 dargestellt - aus den Rillen 8 des ersten Teils 7
herausragen. Eine Relativbewegung zwischen FL-BL 1
und Rundleitern 4 ist dann nicht mehr möglich. Die un-
verrückbare Position von FL-BL 1 und Rundleitern 4 im
Verbinder kann duch einen Haftvermittler noch verbes-
sert werden, der im Bereich des Verbinders auf die FL-
BL 1 und/oder auf die Rundleiter 4 aufgebracht werden
kann. Zum einrastenden Verbinden der beiden Teile 7
und 9 des Verbinders können am Teil 7 beispielsweise
Haken 11 und 12 (Fig. 6) angebracht sein, die in Monta-
geposition in Ausnehmungen bzw. Hinterschneidungen
des Teils 9 eingreifen. Der wie geschildert zusammen-
gefügte Verbinder geht einschließlich FL-BL 1 und Rund-
leitern 4 aus Fig. 7 hervor.

[0016] In bevorzugter Verfahrensweise wird die FL-BL
1 zunächst in das zweite Teil 9 des Verbinders eingelegt,
das dazu eine Art Aufnahmeraum hat, der nach Maßgabe
der FL-BL 1 bemessen und seitlich begrenzt sein kann.
An der entsprechenden Oberfläche des zweiten Teils 9
des Verbinders können - wie bereits erwähnt - von der-
selben abstehende Vorsprünge angebracht sein, welche
bei eingelegter FL-BL 1 in Ausnehmungen derselben ein-
greifen, die positionsgenau in einer Vorfertigung ange-
bracht sind. Die FL-BL 1 hat dann automatisch die rich-
tige Lage im Verbinder, der durch Aufschnappen des wie
beschrieben mit der FL-BL 1 bestückten zweiten Teils 9
auf das erste Teil 7 fertiggestellt wird.
[0017] Sowohl die Flachleiter 2 als auch die runden
Leiter 5 sind - wie oben erwähnt - vorzugsweise vor der
Montage im Verbinder an ihren Enden abisoliert worden.
Die Leiter 2 und 5 können aber auch nach dem Festlegen
von FL-BL 1 und Rundleitern 4 im Verbinder abisoliert
werden. Die damit blanken Leiter 2 und 5 werden ab-
schließend elektrisch leitend miteinander verbunden,
und zwar jeweils ein Flachleiter 2 mit einem runden Leiter
5. Sie werden insbesondere miteinander verschweißt
oder verlötet. Das kann mit Vorteil im Bereich des Fen-
sters 10 im zweiten Teil 9 des Verbinders durchgeführt
werden, wenn das Teil 9 eine entsprechende Verlänge-
rung hat. Die elektrische Verbindung der Leiter 2 und 5
kann deswegen besonders einfach vorgenommen wer-
den, weil auf die Leiter 2 und 5 wegen der Festlegung
von FL-BL 1 und Rundleitern 4 im Verbinder keine Zug-
belastung ausgeübt werden kann. Dieser Vorteil gilt auch
und insbesondere für die fertiggestellten Verbindungs-
stellen der Leiter 2 und 5.

Patentansprüche

1. Verfahren zum elektrisch leitenden Verbinden der
elektrischen Flachleiter einer Flachleiter-Bandlei-
tung, die einen etwa rechteckigen Querschnitt haben
und mit Abstand und parallel zueinander in eine ge-
meinsame Isolierung eingebettet sind, mit Rundlei-
tern, die einen runden elektrischen Leiter mit kreis-
förmigem Querschnitt haben, der von einer Isolie-
rung umgeben ist, dadurch gekennzeichnet,

- daß ein Verbinder aus Isoliermaterial einge-
setzt wird, der aus zwei miteinander zu verbin-
denden Teilen (7,9) besteht, von denen ein er-
ster Teil (7) parallel zueinander verlaufende Ril-
len (8) zur Aufnahme von Rundleitern (4) auf-
weist, deren Tiefe kleiner als der Durchmesser
der isolierten Rundleiter (4) ist,
- daß zunächst die Rundleiter (4) in die Rillen
(8) des ersten Teils (7) des Verbinders eingelegt
werden, wobei sie über das Profil desselben hin-
ausragen,
- daß die Flachleiter-Bandleitung (1) danach
mittels des zweiten Teils (9) des Verbinders bei
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dessen Verbinden mit dem ersten Teil (7) des-
selben mit vorgegebener Lage gegen die Rund-
leiter (4) gepreßt wird und
- daß jeweils ein Flachleiter (2) der Flachleiter-
Bandleitung (1) und ein runder Leiter (5), die mit
ihren Enden in gleicher Richtung aus dem Ver-
binder herausragen, abschließend an diesen
Enden elektrisch leitend miteinander verbunden
werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Enden der miteinander zu verbin-
denden Flachleiter (2) und runden Leiter (5) zu-
nächst abisoliert werden.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Leiter (2,5) miteinander ver-
schweißt werden.

4. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Leiter (2,5) miteinander ver-
lötet werden.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß die Flachleiter-Band-
leitung (1) vor dem Aufsetzen des zweiten Teils (9)
des Verbinders auf dessen erstes Teil (17) in das
zweite Teil (9) eingelegt und darin durch in Ausneh-
mungen der Flachleiter-Bandleitung (1) eingreifen-
de Vorsprünge in vorgegebener Lage gehalten wird.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß vor dem Aufsetzen
des zweiten Teils (9) des Verbinders auf dessen er-
stes Teil (7) auf dem zur gegenseitigen Anlage be-
stimmten Bereich auf die Flachleiter-Bandleitung (1)
und/oder die Rundleiter (4) ein Haftvermittler aufge-
tragen wird.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Verfahren zum elektrisch leitenden Verbinden der
elektrischen Flachleiter (2) einer Flachleiter-Band-
leitung (1), die einen etwa rechteckigen Querschnitt
haben und mit Abstand und parallel zueinander in
eine gemeinsame Isolierung eingebettet sind, mit
Rundleitern (4), die einen runden elektrischen Leiter
mit kreisförmigem Querschnitt haben, der von einer
Isolierung umgeben ist, bei welchem ein Verbinder
aus Isoliermaterial eingesetzt wird, der aus zwei mit-
einander zu verbindenden Teilen (7,9) besteht, von
denen ein erster Teil (7) parallel zueinander verlau-
fende Rillen (8) zur Aufnahme von Rundleitern (4)
aufweist, deren Tiefe keiner als der Durchmesser
der isolierten Rundleiter (4) ist, bei welchem zu-
nächst die Rundleiter (4) in die Rillen (8) des ersten

Teils (7) des Verbinders eingelegt werden, wobei sie
über das Profil desselben hinausragen, bei welchem
die Flachleiter-Bandleitung (1) danach mittels des
zweiten Teils (9) des Verbinders bei dessen Verbin-
den mit dem ersten Teil (7) desselben mit vorgege-
bener Lage gegen die Rundleiter (4) gepreßt wird
und bei welchem die Enden der miteinander zu ver-
bindenden Flachleiter (2) und runden Leiter (5) abi-
soliert werden, dadurch gekennzeichnet, daß je-
weils ein Flachleiter (2) der Flachleiter-Bandleitung
(1) und ein runder Leiter (5), die mit ihren Enden in
gleicher Richtung aus dem Verbinder herausragen,
abschließend ohne den Einsatz eines separaten,
zwischen den jeweiligen Leitern (2,5) anzubringen-
den Verbindungselements an diesen Enden elek-
trisch leitend miteinander verbunden werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Flachleiter-Bandleitung (1) vor
dem Aufsetzen des zweiten Teils (9) des Verbinders
auf dessen erstes Teil (17) in das zweite Teil (9) ein-
gelegt und darin durch in Ausnehmungen der Flach-
leiter-Bandleitung (1) eingreifende Vorsprünge in
vorgegebener Lage gehalten wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Leiter (2,5) miteinander ver-
schweißt werden.

4. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Leiter (2,5) miteinander ver-
lötet werden.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß vor dem Aufsetzen
des zweiten Teils (9) des Verbinders auf dessen er-
stes Teil (7) auf dem zur gegenseitigen Anlage be-
stimmten Bereich auf die Flachleiter-Bandleitung (1)
und/oder die Rundleiter (4) ein Haftvermittler aufge-
tragen wird.
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